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im Gesundheitswesen
Wie Information Governance Risiken mindert, 
die Datenqualität steigert und Innovation 
beschleunigt, um die Patientenversorgung 
zu verbessern
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Für moderne Unternehmen im Gesundheitswesen sind 
Daten nicht nur das wertvollste Asset, sondern bergen 
auch ein großes Risiko. 

Die schiere Menge an Informationen kann überwältigend 
sein, denn die Gesundheitsbranche erzeugt ungefähr 30 % 
der weltweiten Daten.*¹ Täglich kommen elektronische 
Patientenakten, medizinische Bilder, Genomdaten und 
Echtzeit-Überwachungssysteme hinzu. Ohne eine robuste 
Information Governance werden diese Daten schnell 
zu einer strategischen Schwachstelle statt zu einem 
Wettbewerbsvorteil. 

Da die Gesundheitsbranche zunehmend auf künstliche 
Intelligenz (KI) und fortschrittliche Analytik setzt, ist eine 
solide Information Governance wichtiger denn je.

Zusammenfassung
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Eine strategische Notwendigkeit

Ein modernes Information-Governance-Programm ist weit 
mehr als nur eine weitere Compliance-Komponente. Es ist 
ein strategisches Framework, das die Verwaltung von Daten 
über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg unterstützt und 
dabei Genauigkeit, Sicherheit und Verfügbarkeit ermöglicht. 
Im Gesundheitssektor ist Information Governance 
eine wichtige Funktion, um Risiken zu mindern und die 
Patientenergebnisse zu verbessern. 

Umfassende Information Governance deckt jeden einzelnen 
Datenpunkt in allen administrativen Arbeitsabläufen 
innerhalb der gesamten Behandlungskette ab. Sie schützt 
Unternehmen vor zahlreichen Risiken, darunter: 

	> Verzögerungen bei der Patientenversorgung

	> Cyberbedrohungen

	> Übermäßiger Aufwand für die Datenaufbewahrung

Die finanziellen Folgen können verheerend sein: Laut 
jüngsten Branchenstudien kosten Datenschutzverstöße im 
Gesundheitswesen durchschnittlich 9,8 Millionen US-Dollar 
pro Vorfall2. Und was noch wichtiger ist: Unzureichende 
Datenqualität und fragmentierte Informationssysteme 
sorgen für medizinische Fehler, doppelt durchgeführte 
Tests und verspätete Diagnosen, die die Patientensicherheit 
gefährden und Kosten in die Höhe treiben können. 

Unternehmen im Gesundheitswesen mit effektiven 
Information-Governance-Programmen berichten 
im Vergleich zu ihren Wettbewerbern von weniger 
unerwünschten Ereignissen und geringeren 
Verwaltungskosten. Diese Unternehmen haben ein 
Framework eingeführt, um den Wert ihrer Daten zu 
maximieren, und gleichzeitig ihre Risiken zu minimieren.

Entsprechend gehen die Vorteile der Information 
Governance weit über interne Compliance hinaus: 
Sie haben direkten Einfluss auf Patient:innen. 
Indem Unternehmen genaue, sichere und verfügbare 
Daten gewährleisten, können sie entscheidende 
Herausforderungen bei der Patientenversorgung meistern. 
Das führt zu schnelleren und präziseren Diagnosen, 
weniger doppelt durchgeführten Untersuchungen, die 
Patient:innen frustrieren und Kosten in die Höhe treiben, 
und einem stärkeren Gefühl von Vertrauen und Sicherheit. 
Patient:innen profitieren hierdurch nicht nur von besserem 
Datenmanagement, sondern erhalten auch eine deutlich 
sicherere und zuverlässigere Gesundheitsversorgung.



Führungskräfte spielen eine zentrale Rolle bei der 
Steuerung von Information-Governance-Strategien, die 
Unternehmensdaten freisetzen, um die betriebliche 
Effizienz zu steigern und die Patientenversorgung zu 
verbessern. Doch hierzu müssen diese Strategien klar 
definieren, welche Stakeholder:innen in den verschiedenen 
Bereichen für die Daten verantwortlich sind. Und das 
alles muss durch leistungsstarke Technologie unterstützt 
werden, um die Integrität der Daten zu gewährleisten. 
Ebenso wichtig ist es, eine Kultur der Zusammenarbeit 

zu fördern, in der Teams auf gemeinsame Governance-
Ziele hinarbeiten. 

Der erste Schritt zum Aufbau des Frameworks ist die 
Durchführung einer umfassenden Bewertung des aktuellen 
Stands des Informationsmanagements. Bei diesem Prozess 
sollen Risiken oder Ineffizienzen aufgedeckt werden. 
Die Erkenntnisse aus dieser Analyse können dann genutzt 
werden, um eine langfristige Information-Governance-
Strategie und eine detaillierte Roadmap zu entwickeln.

Aufbau skalierbarer 
Governance Frameworks



Fachkräfte in der Verwaltung von Gesundheitsinformationen 
(Health Information Management, HIM) bringen ihre 
Expertise in Information-Governance-Initiativen ein. 
Zertifizierte Administrator:innen und Techniker:innen für 
Gesundheitsdaten können Unternehmen beispielsweise 
mit ihrem Wissen über Gesundheitsdaten-Standards, 
Datenschutzvorschriften und QM-Prinzipien unterstützen. 
Diese internen Einblicke bilden das Fundament für effektive 
Governance-Programme.

Zertifizierte HIM-Fachkräfte verstehen die komplexen 
Beziehungen zwischen klinischer Dokumentation, präziser 

Kodierung und Datenintegrität – allesamt Faktoren, die 
IT-Teams vielleicht übersehen. Mit ihrer Ausbildung in 
Datenschutz- und Sicherheitsvorgaben sorgen sie dafür, 
dass Information-Governance-Frameworks die Compliance-
Anforderungen erfüllen können, ohne dabei klinische 
Arbeitsabläufe zu beeinträchtigen. 

Unternehmen, die in eine HIM-Zertifizierung für ihre 
Information-Governance-Teams investieren, verzeichnen 
nicht nur höhere Erfolgsquoten bei Datenqualitäts-
Initiativen, sondern können auch schneller neue 
Technologien implementieren.3

Der Vorteil einer Zertifizierung
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Sobald die menschliche Expertise gesichert ist, liegt 
der nächste Schritt für Unternehmen darin, die Daten-
Ökosysteme zu steuern, die als Grundlage für effiziente 
Abläufe, KI-Projekte und fortschrittliche Analytik dienen. 

Die Einführung von KI in der klinischen Analyse und im 
Patientenmanagement stellt sowohl die größte Chance 
als auch die größte Herausforderung für die Information 
Governance im Gesundheitswesen dar. 

KI-Algorithmen erfordern riesige Mengen hochwertiger, 
standardisierter Daten, um zuverlässige Einblicke zu 
generieren. Gleichzeitig birgt der Einsatz von KI neue 
Risiken, die mit algorithmischer Voreingenommenheit, 
der Erklärbarkeit von Entscheidungen und der 
Verantwortlichkeit zusammenhängen. Klassische 
Governance Frameworks reichen meist nicht aus, um 
diesen Problemen entgegenzuwirken.

Damit das Gesundheitswesen die Vorteile von KI und 
Automatisierung realisieren kann, ist zuverlässige 
Information Governance ein Muss. 

	> Saubere, gut dokumentierte Daten ermöglichen, dass 
ML-Modelle (Maschinelles Lernen) aussagekräftige 
Muster erkennen können. 

	> Standardisierte Begriffe und einheitliche 
Datenformate sorgen dafür, dass KI-Systeme ohne 
große Anpassung über Abteilungen und Unternehmen 
hinweg eingesetzt werden können. 

	> Governance Frameworks bieten die nötigen 
Qualitätskontrollen und Prüfprotokolle, um  
KI-generierte Einblicke zu validieren, bevor sie in der 
Patientenversorgung zum Einsatz kommen. 

Eine weitere Herausforderung ist die Verwaltung von 
KI-Modellen als organisatorische Vermögenswerte. 
Gesundheitsunternehmen müssen sorgfältige Prozesse 
für Modellvalidierung, Leistungsüberwachung 
und Versionskontrolle einrichten. Das umfasst die 
Dokumentation der Datenquellen, die für das Training der 
Modelle verwendet werden, sowie Spezifikationen und 
Leistungsmetriken zu den eingesetzten Algorithmen. 

Ziel ist es hierbei, laufende Verbesserungen zu unterstützen 
und die gesetzliche Compliance zu wahren.

Die Ergebnisse sind bemerkenswert. 
Gesundheitseinrichtungen mit ausgereiften Information-
Governance-Programmen berichten im Vergleich zu 
Institutionen ohne etablierte Governance Frameworks von 
schnelleren Implementierungszeiten für KI und weniger 
Problemen mit der Modellleistung.4

Aber was macht ein ausgereiftes Information-Governance-
Programm aus? Es handelt sich um einen Ansatz, der 
auf bewährten Prozessen zur Datenqualität aufbaut, 
Modelle zur Einbindung von Stakeholdern nutzt und die 
unternehmensweiten Fähigkeiten im Bereich des Change 
Managements stärkt. Denn selbst die besten Frameworks 
greifen nicht, wenn die nötigen Change-Management-
Strategien fehlen, die Kultur, Rollen und Arbeitsabläufe an 
den Prinzipien der Data Governance ausrichten.
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KI-gestützte Innovationen 
im Gesundheitswesen
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Da sich das Gesundheitswesen weiter in Richtung 
wertorientierter Versorgung, Präzisionsmedizin und 
KI-gesteuerter Erkenntnisse wandelt, werden jene 
Institutionen erfolgreich sein, die Information Governance 
als Kernkompetenz und nicht nur als unterstützende 
Funktion betrachten.

Die Innovation im Gesundheitswesen wird künftig von 
einer Kombination aus zertifizierten HIM-Fachkräften, 
leistungsstarker technologischer Infrastruktur und 
kooperativen Governance-Modellen abhängen. 
Entscheidungstragende müssen erkennen, dass Information 
Governance eine strategische Investition ist, keine Kostenstelle. 

Die Zukunft des Gesundheitswesens wird jenen 
Organisationen gehören, die das volle Potenzial ihrer 
Datenbestände nutzen und gleichzeitig den Datenschutz und 
die klinische Sicherheit der Patienten gewährleisten können.

Über die Weiterentwicklung der medizinischen 
Wissenschaft und den Einsatz neuer Technologien 

hinaus werden erfolgreiche Gesundheitseinrichtungen 
ihre Informationsbestände mit der gleichen Strenge 
und strategischen Ausrichtung verwalten wie die 
Patientenversorgung. In diesem Kontext spielt Information 
Governance eine zentrale Rolle, um die übergeordnete 
Mission des Gesundheitswesens zu erfüllen: Menschen zu 
heilen und das Leben von Patient:innen zu verbessern. 

Die Komplexität der Information Governance darf 
hierbei auf keinen Fall den Fortschritt behindern. Das 
Expertenteam von Iron Mountain unterstützt Sie dabei. 
Iron Mountain arbeitet mit Unternehmen zusammen, um 
Information-Governance-Strategien zu entwickeln und zu 
implementieren, die auf die einzigartigen Anforderungen 
der Gesundheitsbranche zugeschnitten sind. 

Egal, ob Sie sich auf eine KI-Integration vorbereiten, die 
Effizienz und Datenqualität steigern oder einfach nur 
Patientendaten schützen möchten – Iron Mountain kann 
Sie dabei unterstützen, Ihre Information Governance in 
einen Wettbewerbsvorteil zu verwandeln.

Der Weg nach vorne
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